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Die Landschaft der IT-Dienstleister innerhalb
der Sparkassen-Finanzgruppe hat sich in den
letzten zehn Jahren sehr verändert. Was hat
sich dabei für IhrUnternehmengeändert?
Dr. Kirchmann: Dieser Bereich hat tat-
sächlich eine rasanteKonsolidierung hin-
ter sich gebracht, deren erfolgreicher Ab-
schluss in der Gründung unserer Mutter-
gesellschaft – der Finanz Informatik (FI) –
mündete. Fürunsbedeutetediesnichtnur
eine Namensänderung in FI-TS. Vielmehr
können wir uns durch die klare Aufga-
benverteilung innerhalb des Konzerns
voll und ganz auf unsere Kernkompeten-
zen fokussieren: Wir liefern für die Ver-
bundpartner der Sparkassen-Finanzgrup-
pe innovative Infrastruktur- und Anwen-
dungs-Services. Gleichzeitig sind wir ein
spezialisierter und fachkompetenter Part-
ner innerhalb des großen IT-Dienstleis-
tungsverbundes der FI.

Wasbedeutet das für IhreKunden?
Dr. Kirchmann: Zunächst arbeiten siemit
einem etablierten Outsourcing-Partner in
der Finanzbranche sowie dem größten
Tochterunternehmen der FI zusammen.
Ganz konkret profitieren unsere Kunden
neben unserer Branchenkompetenz
davon, dass wir unsere Services auf die Be-
dürfnisse kundenindividuell angepasst,
skalierbar und preisgünstig anbieten. Das
bietet den Verbundpartnern ein Höchst-
maß an Flexibilität. Weiterhin tragen un-
sereDienste,beispielsweisederBetriebvon
Handels- oder Serviceplattformen oder
SAP-Diensten, direkt zu einer Senkung der
IT-Kosten und einer verbesserten und da-
durch effizienteren Gestaltung der Ge-
schäftsprozesse unserer Kunden bei.
Zudem bieten wir den Kunden die Mög-
lichkeit, sich auf ihr Kerngeschäft zu kon-
zentrieren, zusätzliche Potenziale auszu-
schöpfen und Wettbewerbsvorteile zu si-
chern. So können sie Finanzprodukte und
-prozesse sehr zeitnah innerhalb weniger
Monate auf den Markt bringen.

Welche Trends sehen Sie in diesem Umfeld für
2011?
Dr. Kirchmann: Unserer Meinung nach
wird sich die klassische IT-Infrastruktur,
wie wir sie heute kennen, in den nächsten
Jahrenwesentlichverändern.Schlagworte
bleiben 2011 weiterhin Desktop-Virtuali-
sierung und Cloud Computing. Diese
Trends werden vor allem durch die zuneh-
mende Mobilität und ein dadurch verän-
dertes IT-Nutzungsverhalten der Anwen-
der getrieben. Unsere Services in diesem
Bereich bieten unseren Kunden enorme
Einsparpotenziale, technische Innovation
und mehr Flexibilität.

KönnenSie uns einBeispiel nennen?
Dr. Kirchmann: Wir betreiben das zentra-
le Informationsportal der Sparkassen-Fi-
nanzgruppe www.sparkasse.de sowie das
LBS Bausparportal. Die Umsetzung dieser
Projektewar fürunseineHerausforderung.
Dennesgalt, dieMigrationdesSparkassen-
Portals imlaufendenBetriebzurealisieren.
Auch die Umsetzung des LBS Bausparpor-
tals musste innerhalb eines sehr engen
Zeitfensters erfolgen. Diese Aufgaben
haben wir – laut Aussage unserer Kunden
– mit Bravour gemeistert. Das freut uns als
neuen Dienstleister für das Hosting dieser
beiden Internetportale natürlich sehr. Und
wir sindsicher, auchzukünftigeProjekte in
gewohnt partnerschaftlicher, innovativer
undkompetenterWeisezusammenmitun-
seren Kunden umzusetzen.

Noch mal zu den Trends: Begegnen Unterneh-
men der Finanzbranche dem Thema Cloud
Computingnichtmit hoherSkepsis?
Dr. Kirchmann: Nein, Cloud Computing
hat sehr großes Interesse bei Anwendern
geweckt. Natürlich stellen Banken und Fi-
nanzdienstleister mehr kritische Fragen
als andereUnternehmen.Hier spielt derSi-
cherheitsaspekt eine besonders große
Rolle. Das erfordert aufseiten des Dienst-
leistungspartners wesentlich mehr Know-

how, Offenheit und Transparenz als in an-
derenBranchen.Wirsinddavonüberzeugt,
dass Cloud Computing den Verbundpart-
nern enorme Einsparungen und Innova-
tionenbringenwird.ZukünftigwerdenFle-
xibilität und Agilität noch wichtiger. Ban-
ken müssen in der Lage sein, schnell und
flexibel auf sich verändernde Rahmenbe-
dingungen zu reagieren. FI-TS ist selbst ein
agiles Unternehmen, das inzwischen seit
mehr als 15 Jahren in diesem Branchen-
umfeld operiert. Wir wissen, was unsere
Kunden brauchen. Und wir erfüllen all die
besonderen Anforderungen an Sicherheit,
Einhaltung der Regularien sowie Gover-
nance. Das werden wir auch mit unseren
Cloud Computing Services gewährleisten.

WaswerdenSie auf demFI-Forumzeigen?
Dr.Kirchmann:Unseren virtuellen Desk-
top-Service „Arbeitsplatz der Zukunft“
(AdZ), den wir selbst im Vollbetrieb bei
FI-TS nutzen. Wir werden Interessenten
auf dem FI-Forum auch über die Mög-
lichkeiten für weitere zukunftsweisende
Services informieren – zum Beispiel im
Bereich Hosting von Management- und
Verwaltungssystemen, Abrechnungsser-
vices, Großrechner-Umgebungen sowie
virtueller Anwendungen.

Interview mit Dr. Walter Kirchmann, Vorsitzender der Geschäftsleitung von FI-TS

Innovative Services für Verbundpartner
Die Finanz Informatik (FI) ist der IT-Dienstleister für die gesamte
Sparkassen-Finanzgruppe. Ihr Leistungs-Portfolio umfasst das
komplette IT-Service-Spektrum, das sie – in spezifischen
Bereichen zusammen mit Tochterunternehmen – umsetzt. Wir
sprachen mit Dr. Walter Kirchmann, dem Vorsitzenden der
Geschäftsleitung von Finanz Informatik Technologie Service
(FI-TS), der größten Tochter der FI.

Dr. Walter Kirchmann, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung von Finanz Informatik Techno-
logie Service (FI-TS).
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